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König Peters Flucht nach Letinje.
Griechenland läßt sich nicht einschüchtern. — Oie Schlacht auf dem Kmselfelde.
Russische Zersetzung.

Ein gefangener russischer Offizier, befragt, wann seine
zandsleute wohl öen Gegner zurückzutreiben gedächten, gab
lürzlich zur Antwort : „Ich hoffe, im Frühjahr ; men » -
in Rußland alles ruhig bleibt ."

Di« Meinung dieses ganz und gar nicht revolutionären
Russen ist immerhin zu beachten; sie weicht von der amt¬
lichen russischen Tonart nicht weniger ab, als von den Weh¬
leidigkeiten der Gefangenen, die dem Sieger nach dem
Munde reden. Hat wirklich die revolutionäre Bewegung
i« Rußland an Kraft gewonnen? Wird sie imstande sein,
noch während des Krieges den Gang der Ereignisse mit-
zudeitimmen?

Wenn irgend, war in diesem Falle Vorsicht des Urteils
geboten; und ist es noch. Rußland ist schwer zu kennen,
vielgestaltig und in der widerspruchsreichen Fülle seiner
Möglichkeiten den eigenen Landeskindern undurchdringlich.
I« Jahre 1904 wurde ,die Revolution gerade von den mit
dem Lande bester Vertrauten als phantastisch verlacht; und
kam dennoch. 1914 wurde sie bei uns von allen voraus¬
gesagt; und kam nicht. Seitdem ist es verbreitete Ueber-
-engung geworben, daß man mit ernsthaft revolutionären
Bewegungen im Zarenreich zum mindesten für die Zeit des
Sieges nicht rechnen dürfe. Zu deutlich schienen die Zeichen
»wachenden Staatsgefühls , die Vaterlands - und Einheits¬
schwüre zu sprechen. Und klang nicht aus öen Guillotinen¬
reden der letzten Dumasitzung, gerade aus den wildesten,
ei» fanatischer Wille zum Durchhalten?

Aber Rußland ist auch das Land der Ueberraschungen.
Unberechenbaretritt ein, und das Unwahrscheinliche

kMn täglich Ereignis werden. Vielleicht bleibt in Rußland,
M-it es für uns in Frage kommt, wirklich„alles ruhig".
8»« mindesten jedoch ist der Gedanke an Revolution
«Mt mehr vorweg als töricht abzuweisen. In der russischen
Aweiterschaft sind Aufrufe verteilt worden, die den Zaren
W seine Regierung für den Krieg verantwortlich machen,
tat bewaffneten Widerstand empfehlen und, indem sie sich

M die Soldaten wenden, dazu auffordern , die Bajonette
die Unterdrücker im eigenen Lande zu kehren. WaS

das werden? Vielleicht ist es ein nutzloses Ausbäumen
^Wkr . Auch dann aber würde es, im Zusammenhang

^ere » Wahrzeichen, beweisen: daß im Zarenreich
Mtaungen vor sich gehen. Gerade für Rußland darf der
1 *8 Ilicht zu lange mehr dauern . . .
■N ist die für uns erfreuliche Lehre der letzten rus-
ta Entwicklungen. Auf die Kolostalität Rußlands , seine

Dichtigkeit in Raum , Zahl und Zeit , haben unsere
er von je ihre Hoffnung gesetzt. Das Vertrauen zu
passiven Unüberwindlichkeit, die selbst den siegreichen
ttschöpst, ist nicht neuesten Datums . Schon in den
Monaten des Krieges schrieb ein französischesBlatt:

, and ist geduldig, weil es ungeheuer und unerschöpf-

iihnlich sprechen, nachdem sie zunächst ganz anders
irtzt auch die Rüsten selbst. Die Zeit soll den Krieg

Aber die russische Geduld ist eine Eigenschaft.
M « *ett .mißverstanden wird. Sie zeigt sich in

Bauerntums und ist etwa gleichbedeutend
, r Fähigkeit, endlos und ergeben zu leiden. Keine

w, im Grunde , sondern ein Defekt. Eben dieser
1 #n  ’ nitercnt  Widerstand muß aber, wo es Ent-

^aten gilt , das Gegenteil vvpi Geduld hervor-
. oic gleichfalls viel geschilderte russische Ungeduld.

ia das Nämliche: das Fehlen jedes Behar-
" rmögens; des standhaften Willens. Seit zwei Jahr-

4 * ^ Rußland das Land der schönsten Programme,
,t’9eM, Experimente. Die Neuerungen bleiben auf

“r ? er o6er  treten , wenn man sich in seltenen Augen-
L .irafft, mit so gewaltigem Radikalismus auf, daß
^erigkeiten unüberwindbar werden. Eine solche
s , war das Alkoholverbot: das gleiche Schicksal
Vi >8 Sutgemeinten Versuche zu haben, mit der
w »Hydra fertig zu werden. Stückweise mag es
allez 9"ade der Kampf gegen das Ucbel zerrt

Elend des Bestechungsunwesens, der Eisenbahn-
.ijj * Un& Frachtgelderpressungen in grelles Licht
... Erbitterung derer, die während das Krieges

das Widerliche vor Augen haben. Sie fordern schleunige
Abhilfe; sonst. . .

Die russische Regierung hat keine Zeit . Sie hat nicht,
das Volk hat nicht die Geduld, die Ursachen der Niederlagen
langsam zu ändern ; und kann diese Geduld auch nicht mehr
haben. Das neue, gereinigte Rußland , verlangen die Re¬
volutionäre , muß bis zum Frühjahr da sein — oder es ist
zu spät. Die Regierung muß vor jeder Auslandsbestellung
die englische Erlaubnis einholen: ein Zustand, der nicht
lange dauern kann. Auch die Regierung ist gezwungen, un¬
geduldig zu sein.

Rußland war für einen sechsmonatigen Krieg gerüstet;
gut gerüstet, wie wir zugeben können. Der lange Krieg
verlangt , von allen sachlichen Voraussetzungen abgesehen,
gerade die Beharrlichkeit, die dem „geduldigen" Rußland
im Innersten fehlt.

*

Die russischen Minister im Hauptquartier.
Kopenhagen, 24. Nov. (Eig. Tel ., Zens. Kln.j

Nachdem bereits Ministerpräsident Goremykin und der
Minister des Aeußern Sasonow in das Hauptguartier ab¬
gereist sind, begibt sich, wie die „Birschewija Wjedomosti"
meldet, nun auch der Minister des Innern , Chwostow, zum
Zaren . In den nächsten Tagen reisen der Finanzminister
Bark und der neue Verkehrsminister Trepow dorthin ab.

Niga völlig geräumt.
Kopenhagen, 24. Nov. sP.-Tel ., Zens. Bin .)

Die „Birschewija Wjedomosti" meldet, daß die indu¬
strielle Räumung Rigas beendet sei. Von den Fabrikunter¬
nehmungen kamen in erster Reihe diejenigen in Betracht,
die mit der Herstellung von Kriegsmaterial beschäftigt sind.
Danach solche, die für öen Feind wertvoll sind, ferner sämt¬
liche Metallwarengeschäste, darunter auch die Goldschmiede;
auch die Metallpfänöer im städtischen Pfandhause wurden
entfernt , weiter alle vorhandenen Schiffe und Motorboote,
das Hausgerät der Einwohnerschaft aus Messing und
Kupfer, die Glocken, Denkmäler und Straßenbahnen . Der
Gesamtwert der entfernten Gegenstände wird auf 690 Mil¬
lionen Rubel geschätzt.

Die Schlacht an der Strypa.
Lyon, 24. (Privat -Tel . Zens. Bln .j

Hiesige Blätter geben Glgenden Bericht eines russi¬
schen Augenzeugen über die Schlacht an der Strypa und
die großen Verluste der Russen wieder. Die Artillerie
mähte tausende von Mann dahin, die Erde zitterte . Auf
einer verhältnismäßig kurzen Front von zwei bis drei
Werst Länge fielen innerhalb 24 Stunden mehr als eine
halbe Million Geschosse. Der Boden ist von den schweren
Granaten aufgewühlt. Von den Dörfern , die mehrmals
ihren Besitzer wechselten, blieben nur noch rauchende Trüm¬
merhaufen . In gewissen Stellungen fand man Leichname
von Soldaten , die nacheinander von mehreren Geschossen
getroffen wurden.

Ein Vorwurf des „Eemps" gegen Nutzland.
Paris , 24. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .j

Die Presse gibt zu, daß die russische Offensive
in Wolhynien gescheitert  ist . Der „Temps " er¬
klärt , man müsse eingestehen, daß die Russen in Wolhynien
wenig glücklich waren und sich hinter öen Styr zurückziehen
mußten, dessen Uebergänge der Feind zu erzwingen sucht.
— Es klingt wie ein leiser Vprwurf des „Temps ",• fest¬
stellen zu müssen, daß man sich auf der ungeheuren russi¬
schen Front nur noch längs des Styr , auf einigen Kilome¬
tern , schlage.

Sacro egoismo
Lugano, 24. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .j

„Popolo d'Jtalia " erklärt , daß es Italien völlig
gleichgültig  sein könne, ob die übrigen Balkanstaaten
und Völker angebliche nationale Rechte geltend machten
oder nicht. Es handle sich für Italien einzig und allein um
die Durchsetzung seiner eigenen Rechte, seines „heiligen
Egoismus ". Das Adriameer müsse von oben bis
unten italienisch werden,  kein anderer Staat dürfe,
von einem kleinen serbischen Handelshafen abgesehen, an
der Adria aufkommen.

Kltchener will Griechenland zum Kriegsschauplatzmachen.
Lugano. 24. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

Dem „Corriere della Sera " wird aus Athen gerahtet:
Die englische Regierung scheint entschlossen zu sein, die
Front der Truppen in Mazedonien längs
der griechischen Grenze wei 'ter auszudehnen
und auch in Thrazien  mit Operationen zu beginnen.
England fordere daher, nach einer Mitteilung eines , der
griechischen Regierung nahestehenden ehemaligen Abgeord¬
neten nicht nur , daß Griechenland davon abstehe, die serbi¬
schen und die Ententetruppen bei Betreten griechischen Bo¬
dens zu entwaffnen, sondern darüber hinaus , sich zu ver¬
pflichten, auch den deutschen, österreichisch-ungarischen und
bulgarischen Truppen Widerstand mit den Waffen zu leisten,
wenn diese auf der Verfolgung griechischen Boden betre¬
ten. Auch beabsichtige die Entente , noch an anderen
Punkten in Mazedonien , Epirus und Thra-
zie  n Landungen vorzunehmen / und Stützpunkte einzu»
richten, jedoch weigere sich Griechenland gegenüber solchen
Zumutungen , sein Entgegenkommen so weit zu treiben , daß
daraus ein Krieg mit den Mittelmächten entstehen kann.
Diesen Srandpunkt vertrat sowohl der König, wie Gene¬
ralftabschef Dusmanis in öen Unterhandlungen mit Kit-
chener, indem sie gleichzeitig darauf hinwiesen, daß die
Druckmittel, die die Entente ausübe , leicht das Gegenteil
der beabsichtigten Wirkung erzielen könnten. Wie die Zei-
tt.ng „Hcstia" mitteilt , hat Kitchener als den Willen der
Entente betont, den Balkanfeldzug bis zu einem siegreichen
Ende durchzuführen.

Kitchener— unerbittlich oder unbelehrbar?
Genf, 24. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .j

Für die morgige Audienz bei König Konstantin erhielt
Minister Denys Cochin neue Instruktionen aus Paris , di«
nach Andeutungen des Briandschen Pressebüros eine gewisse
Milderung von Kitcheners Demobilisierungs -Forderungen
ermöglichen sollen. Doch hegt das Pariser auswärtige Amt
wenig Hoffnung äuf den Erfolg solcher Vermittlungsver¬
suche, weil Kitchener auf der unveränderten Annahme
seiner in Athen gestellten Forderungen besteht, unbeküm¬
mert um die Einwendungen der französisch-südserbischen
Generale Sarrail und Monro , welche Kitcheners Pläne
wegen der rapiden gegnerischen Fortschritte unausgeführt
lassen mußten.
Ein freundschaftlicher Schritt des Vierverbands

in Athen.
Athen, 24. Nov. (Nichtamt,l. Wolff-Tel .j

Nach einer amtlichen Mitteilung haben die Gesandten
des Vierverbands heute einen gemeinsamen Schritt unter-
noinmen, der die Frage der alliierten Truppen in Mazedo¬
nien zum Gegenstand hatte. Der Schritt trug einen freund
schaftlichen Charakter.

*

Rotterdam, 24. Nov. (Eig. Tel ., Zeus. Bln .j
Der griechische Gesandte in London hatte gestern Abenk

wieder eine Unterredung mit Grey, wozu -cmdj: der ita<
lienische und der serbische Gesandte hinzugezogen wurden-

Griechenland lätzt sich nicht einschiichtern.
Konstantinopel, 24. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

In einem Telegramm aus Athen wird zuverlässig ge¬
meldet, daß die von der Entente Griechenland angedrohto
wirtschaftliche Schädigung — obwohl die mögliche Wirkung
auf die Volksstimmung nicht unterschätzt wird — ebenso¬
wenig wie Kitcheners .Beeinslnffungsversuche eine Aeudc-
rung in der Hgltntzg Griechenlands herbeiführen wird.

Eruppenbesichtioung des griechischen Kron¬
prinzen in Saloniki.

Athen. 24. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .j
Kronprinz Georg von Griechenland besichtigte in Ge¬

sellschaft des Prinzen Nikolaus auf dem Torpedojäger
„Neagenca" die Befestigungen von Karaburnu . Der
Kronprinz hielt eine Revue über die technischen Truppen
in Saloniki ab.

*

Saloniki , 24. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .j
Vom Flugplatz Hnetschuek Karabo steigen täglich fran¬

zösische Flugzeuge (System Deoronj auf und kreisen über
Saloniki . Die griechische Bevölkerung ist von panischem
Schrecken ergxjffen. Zwischen Floca und Allrtini sollen



Keine „offizielle" Blockade Griechenlands.
Amsterdam» 24. Nov. (P .-Tel ., Zens. Mn .)

Reuter meldet amtlich: Das Ministerium des Aus-
wärtiqen gibt bekannt , daß kein griechisches Schiss in eng¬
lischen Häfen beschlagnahmt oder zurückgehalten wird , und
daß keine Blockade der griechischen Häsen verhängt wor¬
den sei.

Es ist ja möglich, daß eine Blockade der griechischen
Häfen nicht amtlich verkündigt ist. Um so schlimmer! Denn
die Behandlung , die der griechischen Schiffahrt von eng¬
lischen Kriegsschiffen im Mittelmeer zu teil wird, ist Nichts
anderes als die Ausübung einer regelrechten Blockade.

Haag, 24. Nov. (Eig. Tel ., Zens. Blü .)
Aus London wird gemeldet: In parlamentarischen

Kreisen verlautet , daß die griechische Regierung die Re¬
gierungen der Entente um Aufklärung und um Angabe der
Gründe ersucht hat, weshalb die Blockade über die griechische
Küste! verhängt werden solle. Die griechische Regierung
fügte hinzu, daß von griechischer Seite nichts geschehen sei,
was diese Schädigung der griechischen Interesse » recht-
fertige.

stantinopel vor den Alliierten besitzen, wenn eis einen
Triumph feiern will, der in der Welt Eindruck macht. Aber
selbst, wenn die Deutschen tatsächlich Konstantinopel er¬
reichen, so bleibe doch die Westfront  der hauptsächlichste
Kriegsschauplatz, wo die Entscheidung fallen  muß.

Bei Putzi- und Monatsfrauen zeigte sich eine fS,-**
:r Andrang von gewerblichen Arbeiterin^j -. . .. - r. SB,»} Sev « mofclin * —Besserung. Der

war immer noch sehr groß. Bei dem weiblichen Hotelr?

Zusammenstellung einer großen Balkanflotte
in Marseille.

Gens, 24. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .)
Eine Abordnung der parlamentarischen Marinekommis¬

mission ist in Marseille angekommen. Es wurde unter
Hinzuziehung der Marseiller Reeder eine Konferenz ab-
gehalten, an der auch der Admiral Bienaims teilnahm. Die
Konferenz beschäftigte sich mit der Frage der Requirierung
sämtlicher Schiffe der Handelsflotte in Marseille für die
Bedürfnisse der Balkanexpedition.

sonal war eine wesentliche Besserung zu verzeichnen. ^ 7
alle Aufträge konnten, da das Personal ausreichend«I?
hanbeu war , erledigt werden. Während in Friedenszej^
Küchenpersonal für die niederen Dienste immer sehr£
mar. überstieg jetzt das Angebot die Nachfrage. M

Personalveränderungen im Ersatzbataillon des Pionier,
regiments Nr . 25. Z u L e u t n a n t s d e r R e ser ve w»r.
den am 14. November^befordert .^ l^ Lê Plont ^ LatMens

Die U-Vootgefahr vor Saloniki.
Konstantinopel. 24. Nov. (Eig. Tel . Zen, . Bln .)

Die vor Saloniki liegenden Schiffe der Entente haben,
wie hierher berichtet wird , den Befehl erhalten, , wegen der
Unterseebootsgesahr den Hafen von Saloniki nicht zu ver¬
lassen. Die Drahthindernisse des Hafens wurden neuer¬
dings verstärkt.

Die Engländer und Franzosen lahmgelegt.
Budapest, 24. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung aus Sofia sind die Hauptkräfte
der Engländer und Franzosen infolge des tapferen Bor¬
gehens der Bulgaren lahmgelegt und können keine Offen¬
sive mehr unternehmen.

Ein englisch-russischer Gebeimvertrag gegen
Rumänien und Bulgarien.

Budapest. 24. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .)
Die Bukarester Blätter veröffentlichen einen bisher

unbekannt gebliebenen Geheimvertrag zu Ungunsten Rumä¬
niens und Bulgariens . Der angeblich dieses Jahr ge¬
schlossene Geheimvertrag verspricht Rußland außer Kon¬
stantinopel Burgas und Eonstanza am Schwarzen Meere.
Die Blätter nageln die Tatsache fest, daß sowohl Rußland
wie England zu derselben Zeit den Regierungen von Ru¬
mänien und Bulgarien große Versprechungen gemacht
haben. _

Der Seekrieg.

(töitig Peter flüchtet nach Letinje.
Vndspest, 24. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Wie die Sofioter „Kambana" ans Saloniki berichtet,
wird König Peter die Einladung König Nikltas » nach!
Cetinje zu kommen, annehme« Die Minister werden de»
König begleite«. König Peter werde ungeachtet des Ver¬
lustes seines Landes dieses nach belgischem Muster von
einem verbündeten Lande ans regieren.

Aus Saloniki wird gemeldet: Der mpamsche Dampfer
„Ziasforu Maru ", der aus Liverpool Bahnbaugerate und
andere zu militärischen . Zwecken nötige Maschinenteile
brachte, -wurde von einem Unterseeboot torpediert und ver¬
senkt. „ . .

Paris , 24. Nov. (Privat -Tel ., Zeni. Bln .i
Man meldet dem »Temps " aus New-V°rkdaß die

Bureaus der italienischen Dampferlinien die Unterbrechung
der Schiffahrt zwischen Italien und Amerika betätigen.
Die Schiffe, die diesen Dienst veriahen, waren »Europa,
„Dante -Alighieri " und „Easerta ". Die Agenten der Kom¬
pagnien gaben keinen Grund sür diese Anordnung an, doch
glaubt man. daß ste infolge der Versenkung der »Ancona
durch ein österreichisches Unterseeboot geschaffen wurde.

Die Schlacht auf dem Rmselfeide.
Aus dem Kriegspresseqnartier »24. Nov. (E. Tel . Zens. Bln .)

Der Kriegsberichterstatter Lennhoff meldet der „B. Z ":
Die Kämpfe der konzentrisch gegen Pristina vorgehenden
Deutschen und Bulgaren mit den ihre letzte Hauptverbin¬
dungslinie verteidigenden Serben haben zu einer neuen
Schlacht auf dem Amselfelde geführt , die mit großer Ener¬
gie im Angriff für die Verbündeten einen ausgezeichneten
Fortgang nimmt . Der Fall von Pristina ist bevorstehend.

Rus Monastir.
Lngano, 24. No«. (P .-Ttt . Zens. Bln .)

Magrini berichtet unter dem 17. November aus Kral-
jewo dem „Secolo": Die französischen Marinesoldaten aus
Belgrad sind gestern nach einem Marsch von Nisch über
Kraljewo, Mitrovitza und Albanien und trotz der schwersten
Strapazen in Monastir eingetroffen. Bon den englischen
Marinesoldaten fehlen noch alle Nachrichten. In Monastir
ist eine Panik ausgebrochen. Man erwartet jeden Augen¬
blick das Einrücken der Bulgaren . Die Serben scheinen
sich von Babuna südöstlich auf Morikvvo zurückgezogen zu
haben, um den Versuch zu machen, sich mit den westlich des
Vardar stehenden Franzosen zu vereinigen . Man glaubt,
daß die Bulgaren nach der Besetzung von Monastir sich
nach Resno wenden werden. Nachrichten aus Albanien
besagen, daß im Lande vollständige Ruhe herrsche.

Stadtnachrichten.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 24. Nov. (Wolff-Tel .)

Amtlicher Bericht des Großen Hauptquartiers:
, An der Iraksront  nichts wichtiges, abgesehen von

vedcntnngslosen Plänkeleien zwischen unseren Vorposter
und feindlichen Truppen in der Gegend nördlich Korna,
nnd Tigris . Am 21. Nov. erbenteten wir ein englisches
Flugzeug , das von «ns hernntergeschosfe« wurde. Der
Führer , der Majorsrang hatte, war leicht verwundet «nd
wnrde gefangen genommen.

An der Kankas ns front  Patronillengescchte.
An der Dardanellensront  bei Anasorta und

Aribnr «« gegenseitiges Artillerieseuer mit zeitweilige»
Unterbrechungen «nd Bombenkämpfe. Bei Scdd-Ll-Bahr
versuchte das Zentrum des Feindes am 21. Nov. an unsere
vorgeschobene« Grave« heranzukommen und sich in ihnen
festzusetzen. Wir ginge« zum Gegenangriff über und ver¬
trieben den Feind aus diese« Gräben «nd schlugen einen
Gegenangriff, de« der Feind durchzuführen versuchte, voll¬
ständig ab. Äm 22. Nov. starker Artilleriekamps auf dem
rechten Flügel . Unsere Artillerie zerstörte einen Teil der
feindlichen Gräben . Im Zentrum heftiger Bombenkampf.
Eine Miue , die der Feind aus dem linke« Flügel znr Evt-
zündmng brachte , richtete keinen Schaden an.

Eine Keutzerung Zoffres.
London, 24. Nov. (Vrivat -Tel ., Zens. Bln .)

Reuter meldet aus Paris : Ein Barcelonaer Tage¬
blatt berichtet einige Einzelheiten über die Besprechungen
des kastilischen Abgeordneten Salvatella , der vor kurzem
Joffre einen Besuch abgestattet hatte. Der französische Gene¬
ralissimus hatte erklärt : Ich bekenne, ich bin sparsam mit
französischem Blute : wir werden aber trotzdem vorwärts¬
kommen. Die Lage auf dem Balkan hindere die Aktion der
Alliierten atz der Westfront nicht. Deutschland must Kos-

Wiesbaden, 24. November.

Bericht über die Lage des klrbeitsmarktes
im Monat Oktober.

Erstattet vom Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband.
In der Metallindustrie  hat die Nachfrage nach

tüchtigen Arbeitskräften weiter zugenommen, der nur em
geringes Angebot von Arbeitskräften , wie auch E Vor¬
monat, gegenüberstand. Auch die Bemühungen , Kriegs¬
beschädigte zu vermitteln , waren meistens ohne Erfolg In
Wiesbaden war die Nachfrage nach Arbeitskräften eben
falls sehr groß. Einige Betriebe , die nicht für die Heeres¬
verwaltung arbeiteten , mutzten wegen Mangel cur Arbeits¬
kräften den Betrieb einstellen. Für Wagner war immer
noch sehr viel Arbeitsgelegenheit vorhanden. Für Satt¬
ler und Tapezierer  war Ui Frankfurt die Arbeits¬
gelegenheit nicht mehr so günstig wie rm Bormonat wenn
auch kein großer Rückstand an Arbeitslosen verblieb. In
Wiesbaden war in der Lederindustrie  wenrg An
gebot und Nachfrage. Für Schreiner war die Beschaftigungs-
aeleaenheit gut. Der christliche Holzarbeiterverband m
Frankfurt berichtet von einer besonders starken Nachfrage
nach Möbelschreinern. Für Küfer (Holz- und Keller¬
arbeiter) war sowohl in Frankfurt als m Wiesbaden reich¬
lich Arbeitsgelegenheit vorhanden . Nach dem Bericht der
Fleischerinnung in Frankfurt war immer noch großer Be¬
darf an gelernten jüngeren Metzgern.  Nach dem Bericht
des Arbeitsamtes Wiesbaden war besonders nach Bäckern
starke Nachfrage. Die Bäckerinnung Wiesbaden berichtet,
daß die Nachfrage nach Arbeitskräften das - Angebot um
das Doppelte überstieg. Auch in Mainz herrschte Parker
Mangel an selbständigen Bäckern Der deutsche Tabak¬
arbeiterverband in Frankfurt teilt mit, daß tn
Zigarren - und Zigaretteninöustrie  der Ge¬
schäftsgang im Berichtsmonat gut war . Sn btt .
kleidungs - und Reinigungsrndustrle  ist rn
Frankfurt eine Aendcrung gegen den Dvrmonat nicht ern-
getreten. In der Zivilschneiderei war der Geschäftsgang
nur mäßig: auch die Unisormschneiberei war nicht mehr so
gut beschäftigt wie früher . Der Geschäftsgang ui. öet
Damenkonfektion hat sich ebenfalls nicht gehoben. In Wie -
baden fehlte cs im Bekleidungsgewerbe an Arbeitskräften,
^ni Rauaewerbe  war nach dem Bericht des stadtlscherc
Arbeftsamtes FranksuB infolge der günstigen Witterung
noch Arbeitgelegenheit vorhanden. Gesucht̂ wurden haupt¬
sächlich Maurer und Zimmerlcute , die in großer Anzahl am
Platze und nach auswärts verlangt wurden, Für Mol r
und Weitzbinder, Glaser und Rahmenmacher, Dachdeckur
und Hafner war noch ziemlich Arbeitsgelegenheit vor¬
handen. Im graphischen Gewerbe  war der Ge¬
schäftsgang ruhig . Für Heizer und Maschinisten,
Erdarbeiter und Ungelernte war im ganzen VerbandS-
gebiet immer noch reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden.
Schwierig war die Vermittlung der Jugendlichen.
Es hält sehr schwer, das Lohnangebot der Unternehmer und
die Forderungen der juaendlichen Arbeiter ln Ueperein-
stimmung zu bringen . Die Arbeitsmarktlage im Ga G
wirtSaewerbe  war gegenüber dem gleichen Monat m
Vorjahre , trotz des Krieges , recht gut. Auch in Wiesbaden
war nach dem Bericht des Arbeitsamtes große Nachfrage
insbesondere aber nach jüngerem Personal . Vie fach wurde
weibliches Personal anstatt der Männer eingestellt. Auch
an Kttchenhilfspcrsonal. Pagen «" d Auszugslungen war
das Angebot nur sehr germg . weil diese Leute in anderen
Berufen meist besser bezahlte Arbeit nnden Nach dem Be-

landwirtschaftlichen Abtei  l u n g oes
städtischen Arbeitsamtes Frankfurt war die Nachfrage nach
Knechten im Berichtsmonat sehr stark. Der Bedarf konnte
zum größten Teil befriedigt werben, wenn es „« auch
meistens nicht um längere Kontrakte handelte. In der
D i en stb o t e n a b t c i l u n g des städtischen Arbeitsamtes
Frankfurt meldeten sich im Berichtsmonat bedeutend mehr
Stellensnchende als im Vormonat . Biele Haushaltungen,
die durch Einberufungen verkleinert worden sind, bescha^
tigen anstelle der Mädchen Monatsfrauen , wie sich das auch
in der Abteilung für MMnE -auen bemerkbar machte.

Nr. 21: die Vizefelbwebel Beyer (Beuthen i. O.-Schll),
ning (Bitterfeld ), Collischonn(Mainz », HennmgsenZI Köln»
«ingen (Siegen ), Link (Mainz ), placke (Hagen), Meiste
und^ Pohl (I Breslau ). Rüdiger (I Darmstadt), $etets
(Gotha) und Dillschneider (Mainz ), letzt im Pionierbataii.
lon Nr. 21: 2. des Pionierregiments Nr. 25. die Vizeseld.
webel Witz (I Bochum), Bergmann (Mainz), Eckert(Dillin.
gen), Hapke II Düsseldorf), Schmaltz und Fuchs (I Dann,
staöt) Laugerhaus (Kreuznach), Lorenz (II Frankfuiw
Monecke (I Darmstadt ), Jos . Schäfer ^ Kreuznach), Weber
(V Berlin ), Schornstein (I Kassel), v. Scheven (V aBerlini,
Karl Schäfer (Kreuznach), Schindler (Mainz), Schnitz
c-» ieabura » Ueberschär (V Berlin ) und Safran (Hvchkn,

fttzt im Ersatzbataitzon des Pionierregiments Nr. 25.^
Leutnants der Landwehrpionier  e 2. Aufg. wur¬
den befördert die Vizefeldwebel Ziesenitz (II Frankfurt»
und Rensing (Höchst), jetzt im Ersatzbataillon des Pionier-
regiments Nr . 25. . ,

Mistionsiest. Der Evangel . Mrssionsverem feiert mn

Sonntag den ersten Advent, sein jährliches Timmkn,
bem  dieses Jahr einerseits durch den Weltkrieg und andr-

re^ eits durch das hundertjährige Jubiläum der BaSlei
Mission eine besondere Bedeutung zukommt. Vormittag;
?m ^10 Uhr wird Missionsinspektor Oettli aus Basel di-
Festpredrgt in der Marktkirche halten. Abends W
indet im Luthersaal der Lutherkirche eme Missionsuei.
»» ml,,»» statt" bei te D-tt» M
Mlstl- n- r CiäUücr »,,» J - Si-» ,

Heimarbeit . Von Zeit zu Zeit tauchen in den Zeitm-
aen Anzeigen mit der klangvollen ^ ctelzeile „Helmachelt'

aeickiickt- von Verdienst ist natürlich keine Spur.
Ansaebern der Inserate kommt es lediglich darauf an.
Ankraaerinnen die paar Groschen aus der ^-cî c zu l
Es sei daher vor allen derartigen Schwindelinseraten
dringlich gewarnt . , . ^

Kirchen- oder Militärgemeinde ? Gi" Beamter m Frau^ M der ait Kriegsbegmn als Ofstzrer einoenr^Kta W .«« '«»»S-
fsfai  To” “fStSÄL.r
itfitc&e« sei. Die Kirchengemerndevertrat jedo« oen«
punkt, daß der Beamte trotz seiner Lu^ horrgkeit zum
litär noch Mitglied der K-rHengemernde blerbe und m
folge auch die Kirchensteuer zu entrichten habe. Das v,
N» 5 >>iw « 8“*'*
gemeinde recht. .. . ,

Vostverkehr mit Dalmatien . Bon jetzt ab und ®
Postanweisungen bis sum Höchstbetrage von ^
Zulässig vacki Babi ^ volie B. ,ava , Ealam^ ta^ ^ ^ iu
Mezzo, Premuda . L>alc und Sipaniska Lu . ^

« »" - « » »„» »«« “ iSvolie können außerdem w' eoer «,owll^ .^ Pakete
Briefe mit Wertangabe bis MX) .* *»»*» . 5en  Paketw
Wersananbc bis K' lo stewrde . ^ - gnsaeW^ cu.
i't Bestellung durch Eilboteu und Sperrst ^  PB'ist Bestellung durch Eilbo en ««- ^ ttH>e#>
Schriftliche Mitteilungen in btn mmttejtn , u
ten und auf den Paketkarten sind ^ -

Reerdinuna nicht erforderlrch!
kommnis hat sich dieser Tage einem Darms ^
kenheim ereignet. Der Zustand e neS » ; j
Kriegsteilnehmers hatte nch cn letzten .
vcriKlimmcrk, dast »« » « « « "verschlimmert, daß oer „ Erkrankten
beheimateten Angehörigen des schwer E ^ t,
nachrichtigen. Dies geschah auch, und dato o^^̂ ^

trafen
nachrichtigen. Dies geichay au« , nov ^  v ihrenL
Eltern des tapferen Kriegers em, fände a 0etlte6
in bewußtlosem Dämmerzustände. Die MM
Lager ihres Sohnes hoffnungslos mit ^
heimatlichen Dialektes : »Da iß tzrankendeim-
Nicht wenig erstaunt rvar man aber in"«äää  SÄ » «r. «« L
der' Anfrage : »Wann ist dte Beerdigun ^ M
weise konnte man zurückdepeschteren. ,,« »^  ^we, e ronnie man *« ^ ^
forderlich, da -das Befinden nch gebeßert hat- ^

Die deutschen Berlnstlisten . Ausgabe
halten die Verlustliste Nr. Io der «aiierl
pcn, die preußiiche Verlustliste Nr .^88o, ^erlustliM
lustliste Nr . 285, die wÄEembergifchen V ^ 58|
805 nnd 806, sowie die Morine -^ crln,t «
preußische Verlustliste enthalt u. a. bie ' sa ^
mente- Nr . 80. 87. 88. 118,
giment Nr . 254, bas Landwehr-Jnfanterl
mr  Koldartillcrie -Regiment Nr. -ch . .grnrent uer. uu» ^ +
116 das Feldartillerie -Regiment Nr. 4v. ^
Regiment Nr. 25, die zweite Landwehr-KomMRegiment Nr. 25. die zweite Sanbwtix >x°™MV te
Armeekorps und die dritte Landsturm-K ^
Armeekorps . «ovembc

Standesamts.Nackrickten vom 18. bis- - • R«
&eSfälle.  Am 10. November: Marie Gllber̂ tẑ g
— oim 20. November: Rentner Johanne Keber, s
Eugen Birn , 82 I . Tbeatergarderob,erAnton ^ n  *
Am 21. November: Karolme Fang, geb. r Kernn^
anwalt Dr. jur. Egon Milster. 42 I . Friteur,
22 3 . _

Kurhaus , Theater , vereine . Vortrag
«ftö

Residenz - Theater.
tag beginnende Gastspiel des bcUebten
C. W. Büller wird hiermit nochmals aM
Der Künstler spielt an diesem Abend em ^
rollen, den alten Freihcrrn von Hochsatre
vollen Lustspiel „Die von Hochsattel un° ^ ^ 1« -
ntn Samstag und Sonntag ^ rt âls ^ ^ a o»
bisher hier noch nicht zur Darstellung v ^
Vorstellungen haben Dutzend- und haiau
üblichen Nachzahlung Gültigkeit. Es w
wiesen, daß die Dutzendkarten «W ^ ^ eit «sondern während der ganzen SPnate , sondern während ber ganzen
wie die Fünfzigerkarten.

Das Kincphontheater, Taurtt
großen Erfolges wegen den ersten F" n>
Landüraße " m  neuen und letzte«, » w
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a>em Offiziersstellvertreter Friedrich Reichler  aus
ibausen, Flugzeugführer bei der Feldsliegerabteilung
*cde das Eiserne Kreuz erster Klasse  ver-
, nachdem er bereits seit einiger Zeit Inhaber des
je« Kreuzes zweiter Klasse ist.

'-p.as Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite Wilhelm
aus Barig -Selbenhausen beim Res.-Jnf .-Reg . Nr .88.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Lorenz
[ü  fi  aus Höchst a. M ., zurzeit in einem Reservelazarett
«iederrad.
'Non den vier im Felde stehenden Gebrüdern Klopf

Nied erhielt jetzt auch der Reservist Josef Klopf
Infanterieregiment Nr . 68 das Eiserne Kreuz . Die
.xn drei Brüder haben diese Auszeichnung bereits
, erhalten.

Das Eiserne Kreuz erhielt Ser Gefreite Fuchs aus
i-sheim a. M.
Dem Leutnant und Bataillonsadjutanten Adolf Heiß

armstadt wurde das Eiserne Kreuz sowie Sie hessische
erkeitsdenkmünze verliehen.

^Dem Forstwartsaspiranten Fritz Klip  st ein  im Re-
»kje-Dragoncrregiment Nr . 7, Sohn des Försters Her¬
mann Klipstein auf Forsthaus Böllenfalltor , wurde das
anerne Kreuz verliehen . Die hessische Tapferkeitsdenk-
Mnze erhielt er bereits im Juni.

, x<,ge verlängert . Das Kinephontheater hat das Allein-
tistaufführunssrecht für diese neue und letzte Serie er-
Mlben. _

Rur den Vororten.
Dotzheim.

Bestätigung. Die Wahl des als Nachfolger für unseren
Mden Ruhestand tretenden seitherigen Pfarrer Geh . Rat
v. Eibach bestimmten Pfarrers und Dekans B a l z e r aus
Mkhausen im Kreise Biedenkopf hat die Bestätigung der
kirchlichen Behörde erhalten . Unser neuer Pfarrer wird
jedoch erst mit Beginn des neuen Jahres die hiesige Stelle
Drachmen, die bis dahin noch von Vikar Künkel ver¬
miet wird.

Sonnenbsrg.
Sammlung für Waisenpflege . Wie alljährlich so wurde

auch in diesen Tagen eine Hauskollekte zum Vesten der all-
uinen Waisenpslege abgehalten . Die Kollekte , die heute,
November, ihren Abschluß gefunden hat , erbrachte 283
rk. Es soll den armen Waisenkindern ohne Unterschieb
Konfession eine Weihnachtsfreüde bereitet werden.

13 3,,

Online

ige

Halfan und Nachbargediet».
h. Ufingen, 24. Nov . E i n Telegramm Ferdi-

nnds von Bulgarien.  König Ferdinand von Aul¬
en hat der hiesigen Stadtverwaltung auf ein ihm zu-

andtes Hnldtgungsschretben folgendes Telegramm zu-
«n loffen:

Sofia , Palais , 20. Nov.
Der treue Gruß der meinem Herzen nahe stehen¬

den Bürger von Usingen langte heute an mich. Wie
oft seit nunmehr 10 Jahren weilen meine Gedanken
an den lieblichen Ufern der Ufa , bei den alten Tannen,
die Walrads Denkmal umgeben , bei Euch, die Ihr einst
‘ Wanderer mit deutscher Gastlichkeit begegnet.
Bon Herzen sage tch allen Bürgern Usingens wärmsten
Dank, unserer gemeinsamen heiligen Sache so innigen
Anteil zu widmen . Der Geist des großen Walrad hilft
weiter. Ferdinand K.

Battenberg , 23. Nov . Persönliches.  Pfarr-
olter Gen ficke wurde mit der Berfchung der durch
Einberufung ihrer Inhaber verwaisten Pfarrstellen

>Seulberg und Homburg II betraut.
Mainz , 24. Nov . Die Versorgung der Ein¬

aner schaft mit Petroleum  soll demnächst in
" durch d i e Stadtverwaltung  geregelt
en. Map beabsichtigt damit eine gleichmäßigere und
«e Verteilung der vorhandenen Petroleumvorräte

^Neichen. Zu diesem Zwecke soll bei allen in Betracht
enden Haushaltungen eine Aufnahme über den et-

en Petroleumbedarf vorgenommen werden.
Jf Honsenheim, 24. Nov . Wildschweine im Go n-

' «üetmer Wald,  das ist das seltene Ereignis , das
värtig hier und in der ganzen Umgegend lebhaft be-
jn wird. Ein Hiesiger Flurschütze entdeckte vorgestern

«jyyja auf einem Gange durch den hiesigen Wald in
i .? Unterholz in der Nähe der Wendelinuskapelle

Mt des Walöhausenschen Schlosses ein Rudel Wild-
eine von 16 Stück.  Der Flurschütze eilte sofort

Pächter des betreffenden Jagdgebiets , den er aus
Gememberatssitzung herausrief und meldete ihm
Beobachtung. Mittlerweile war die gleiche Wahr-

auch von einer durch den Wald marschierenden
«« be gemacht worden . Herr Bierbrauercibesitze:
.„wachte sich sofort auf die Wildschweinpirsche , fand
M leb och nicht mehr vor . Eine gestern von mehreren
1 W }er,,wtttese Jaadstreiche hatte dasselbe Ergeb-

^«nichctnend haben sich die Tiere in einen anderen
. "gütlich in den an Unterholz sehr reichen Buden-
^ « ald verlausen . Daß es sich bei der Meldung um
Ktinu* handelt , geht daraus hervor , daß die gleiche

E, , I - Eine am letzten Sonntage im Gau -Alges-
: »na • 'Eer im Jngelheimer Gebiet gesehen wurde.
H JL etn  Jäger mitteilt, ' stammen die Tiere , unter

(ßj 1 irrige kapitale Sauen und Eber von mehr als
Gewicht  befinden sollen, vermutlich aus

_itttise

tfWriia oder gar aus den Ardennen . Sie haben sich* tost ~VV4' WW)P vcu aiuvunv ». >-
Mj ^-.Ebel leicht so weit verlaufen können,

eine schwere Wildsau
durch Herrn Major v.

Bor 2 Jah-
in der Bodenheimer Ge-
Liebrecht zur Strecke ge-

ZU
rt-n

«f

24. Nov . Ein Schwindler in öster-
^ 'ben l T Solbatenuniform  hat sich hier herum-

' .Techniker und Kellner um Aeine Summen
Techniker gab er an , dem 3. Flieger-

österreichischen Regiments Nr . 89 in Salzburg
Als Namen nannte er einmal Schiefer¬

ei» »j?  ckweitesmal Schiffelmann.  In einem
^M -̂ wfterbrück schrieb er sich als Martin Schii 'ser-

"Techniker aus Passau , ein . Er soll etwa 28 Jahre
trug österreichische Uniform mit drei Sternen

wnd ein Fliegerabzeichen . Eine etwa 21 Jahre
" v», P̂erson war in feiner Begleitung . Hier zog der

'^ Einmal statt der Uniform einen braunen An-
uvwarzen Filzhut an.

llriegr-lltlar
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Preis 1.28 Mark
nach außerhalb zuzüglich
10 Pfennig Porto

3u haben in den Geschäftsstellen der „Wies¬
badener Zeitung" und der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" , Nikolasstr . 11,
Mauritiusstr . 12 und vismarckring 29.

a.  Frankfurt , 24. Nov . Lebensmüde . — DaS
Ende vom Lied . — Erwischt,  In einem Gafthause
am Hauptbahnhof erschoß sich  der 80 Jahre alte Kauf¬
mann Stanislaus H o f f m a n n, der erst von auswärts
zugereist war . — Der Wärter Heinrich Weber  hatte in
einem hiesigen Hotel vor einigen Wochen 5000 Mark
unterschlagen.  Mit dem Gelde war er flüchtig ge¬
gangen . Nachdem das Gelb verjubelt war , versuchte sich
Weber im Bahnhofe ! zu Potsdam zu erhängen . Er wurde
aber noch rechtzeitig entdeckt und verhaftet. — Die Kri¬
minalpolizei verhaftete  den Händler Georg Große  r,
der im Bahnhofsviertel unter dem Namen Anton Göbser
wohnte . Er offerierte angeblich „wegen Auflösung des
Haushalts " einige Zentner Speck zu den billigsten Preisen.
Bon den vielen Kauflustigen verlangte er Boreinsendung
des Betrages . Auf diesen kam cS ihm aber nur an , denn
Speckvorräte ! besaß er überhaupt nicht.

5port.
Ueber die geplanten Nizza « Pferderennen ISIS , die,

wie schon gemeldet , unter italienischer Leitung  vor
sich gehen sollten , erfährt das „Neue Wiener Tagblatt " noch
folgende Einzelheiten : Nachdem die Nizzaer Renngesell¬
schaft vor einigen Monaten ihre bei Beginn des Krieges
von der französischen Heeresverwaltung beschlagnahmte
Rennbahn wieder erhielt , unternahm es der Präsident der
Gesellschaft, der bekannte französische Rennstallbesitzer und
Vollblutzüchter C. Blanc,  den Sport an der trotz des
Krieges noch viel besuchten Riviera in das Leben zurück¬
zurufen . Die Tatsache , daß jüngst zu Mailand Pferderen¬
nen mit Erfolg abgehaltcn werden konnten , veranlatzte ihn,
sich mit der dortigen Renngescllschaft in Verbindung zu
setzen und mit ihr für den Monat M ä r z die Veranstaltung
internationaler Flach - und Hindernisrennen in Nizza in
Erwägung zu ziehen . Daß der seit dem Kriegsbeginn be¬
kanntlich vollständig Larniederliegende französische Pferde¬
sport im kommenden Frühling an der Riviera feine Wie-
öeranferstehung begehen wird , ist also nicht ausgeschloffen.

Hockey. Der Charlottenburger Sport -Klub hatte am
Sonntag eine Hockey-Mannschaft zu einem Propaganda-
Spiel nach Prenzlau  gesandt und schlug dort den
Verein für Bewegungsspiele Prenzlau mit 4:2.

Wintersport i« der Schweiz . Aus Davos und St . Moritz,
den beiden schweizerischen Hauptstädten des Wintersports,
werden bereits sehr gute Schnee - und Eisverhältnisse ge¬
meldet . Die Davoser  Eisbahn ist am 19. November er¬
öffnet worden , und auch in St . Moritz  sind verschiedene
Bahnen in Betrieb genommen worden . Die Schlittelbahnen
befinden sich zum teil noch im Bau . Der St . Moritzer
Skiklub Alpina wird außer den schon gemeldeten großen
St . Moritzer Skirennen am 29. und 30. Januar noch seine
gewohnte Weihnachts -Skisprungkonkurrenz am 26. Dezem¬
ber , und am 29. Februar seine KluLrennen veranstalten.

Mitteilungen aus aller weit.
Eisenbahnuufall i« Berlin . Auf dem Lehrter Bahn¬

hof in Berlin ist gestern abend um 11 Uhr 53 Min . der
ausfahrende Fernpersonenzug Nr . 2161, von einer Rangier-
abtetlung seitlich gestreift worden , wobei 2 erwachsene Rei¬
sende, ein Postbeamter und ein Eisenbahnbeamter leicht
verletzt wurden . Die Untersuchung ist eingeleitet.--

Volkswirtschaft.
Berliner Produktenbörse vom 23. Nov . Gerste war in

kleinen Posten vorhanden und wurde zu unverändert hohen
Preisen umgesetzt. In Ersatzmitteln war bei den gestrigen
Forderungen nur geringes Geschäft, Kartoffeln waren

knapp und wurden zu unveränderten Preisen gehandelt.
Maismehl 88—90 M ., Reismehl 113—115 M ., Strohmehl
24—25 M., Pferdemöhren 3,60—8,70 M ., Futterkartoffeln
3,15—8,30 M.

Der Naffaner Raiffeiseuverband hielt am 9. und 10.
November in D i l l e n b u r g, am 13. und 18. November
in Wetzlar  und am 19. und 20. November in Frank-
f u r t a. M . je zweitägige AuSbildungskurse  für die
ihm angeschloffenen , in Sonderheit für die während des
Krieges nengegründeten Genoffenfchaften ab. An den Ver¬
anstaltungen , die sämtlich einen ausgezeichneten Verlauf
nahmen , beteiligten sich insgesamt 90 Genossenschaften mit
56 Vereinsrechnern , 55 Vorstands - und 23 Aufstchtsrats-
mitgltedern . Der diesjährige VerbandStag findet am 8.
Dezember , vormittags 10% Uhr , in Limburg  im Hotel
„Zur alten Post " statt.

Die HerSst-Weinversteigerunge » in Trier . Man schreibt
unS : Zum Versteigerungsmarkte Trier ladet der Ver¬
ein von Weingutsbesitzern der Mosel , Saar
und Ruwer  diesmal nur zu einem Teil seiner Gewächse.
Der Kriegslage Rechnung tragend , hat die Vereinigung es
ihren Mitgliedern sreigestellt , ihre Eigengowächse , die sonst
statutengemäß zur allgemeinen Versteigerung gebracht wer¬
den müffcn , nach Belieben auch freihändig zu verkaufen.
Zum AuSgebot kommt also nur der Restteil öeS Jahrgangs
1918, insgesamt noch 069 Fuder , darunter 269 von der
Mosel , 265 von der Saar und 185 von der Ruwer . Von
großen Gütern und bekannten Namen sind nur wenige
Fäffer vorhanden . Die meisten Moselweinliebhaber wer¬
ben in dieser ernsten KriegSzeit nicht persönlich an den
Versteigerungstagen vom 39. November bis 7. Dezember
anwesend sein können und werden ihre Aufträge an Ver¬
treter übermitteln müffen . Der 1913er ragt in seiner Qua¬
lität , kernige , reinrassige Moselart , über daS Mittel hinaus.

Getreide-Wochenbericht
der PreiSberichtSstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 16. bis 22. November.
In der letzten Woche hat die Flut der Bundesratsver-

ordnungen auf dem Gebiete der Volksernährung glück¬
licherweise etwas abgeebbt . Nach der Ausführungsbestim¬
mung der Verordnung über den Verkehr mit Stroh
und Häcksel,  die am 19. November in Kraft getreten
ist, ist das an die Vezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte zu überlastende Stroh so zu verladen , daß es wäh¬
rend der Beförderung gegen Näffe geschützt ist. Der zur
Ueberlassung Verpflichtete hat durch die Ortspolizeibehörde
bescheinigen zu lasten , in welchem Zustand sich das Stroh
im Zeitpunkt des Gefahrüberganges befindet . Die Be¬
scheinigung ist unverzüglich der Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte in Berlin W. 9, Potsdamer Straße 30,
zu übersenden . Für den Kleinverkauf von Stroh und Häck-
sel wird eine Ausnahme von der Verordnung bewilligt.
Als Kleinverkauf gilt der Absatz unmittelbar an Ver¬
braucher in Mengen von nicht mehr als täglich dreißig
Zentner unter der Voraussetzung , daß zur Beförderung
des Strohes oder Häcksels bis zum Berbrauchsorte die
Eisenbahn oder der Wasserweg nicht benutzt wird.

Am Gctreibemarkt war die Stimmung auch in den letz¬
ten acht Tagen recht zurückhaltend und die Geschäftstätig¬
keit in Erwartung baldiger Zufuhren aus
dem Osten  recht beschränkt, Saathafer Sieges/Schlan-
stäbt./Ligowo ist zu 445—450 M ., Sommersaatgerste zu 520
Mark im Markte . La Plata --MaiS notiert 855—875 M .,
MaiSgrieS . 88—90 M ., Gerstengemenge je nach Qualität
765—850 M . Von Snrrogatmehlen notiert Tapiokamehl
81 m ., Blüten mehl MX  M „ Maniokamehl 80 M . und Reis¬
mehl 113—124 M . für 100 Kilo . Ferner war angevoten:
Tapiokoblütenmehl zu 96 M . für 100 Kilo frei Waggon
Duisburg . Weizenmehl holl 160 M . brutto mit Sack ab
Cleve.

Für Futtermittel  hat fich die Stimmung nach dem
Eintritt kälterer Witterung befestigt . Die Auswahl der
einzelnen Smten ist noch verhältnismäßig groß , doch sind
die Mengen nur beschränkt . Zu erwähnen sind : Prima
gedarrte ausländische Eicheln 450 M ., gem . Eicheln 460 M ..
Maronenmehl 780 M . mit Sack Osnabrück , Mastschrot
490—500 M. Halle , Weizenkleie 545—655 M .. holländische
grobe Weizenkleie 520 M .. Weizengrieß 560—565 M . mit
Sack, Roggenkleie 560 M ., Roggenschrot 900 M ., Roggen¬
schrot mit 60 Prozent Weizenschrot gemischt 960 M .. Lein-
meül 765 M . Krefeld und 766 M . mit Sack Herbesthal,
Zichorienbrockeu 4M M . Magdeburg , Hefekuchen 500 M .,
Hedrichkuchen 600 M ., Rapskuchenmehl 630 M . Halle . Reis¬
futtermehl 15 Prozent 600 M .. Reiskleie 325 M „ Spelz¬
spreu 280—300 M .. Spelzspreu für November -Dezember
127,50 M . ab württembergischer Station , Strohmehl IM bis
250 M ., K.-Futter November -Abn . 435 M . mit Sack, ge¬
trocknete Rübenblätter 260 M ., Torfmelaffe 230—240 M .,
Walmehl 580 M ., Dorschmehl 585—6M M ., Heringsmehl
590 M ., Krabbenmehl 575 M . mit Sack . Steckrüben 2 M .,
Weißkohl 4 M . für den Zentner ab holst . Station , Futter¬
kartoffeln 8,80—3,50 M . lose Hamburg , 3,00—3,10 M . Ber¬
lin . Spelzstreumehl 260—270 M . mit Sack Hamburg , Pferde¬
möhren 86—90 M . Hamburg , Speisemöhren 104—108 M.
Hamburg , ausländische Kastanien 170—175 M . Hamburg für
1000 Kilo.

F .O. Frnchtmarkt . Franktfurt,  24 . Nov . Bei sehr
schwachem Besuch, kleinern Angebot und Umsatz ist die Ten¬
denz für Futtermittel  fest . Es war nur Leinkuchen
zu 78—79 M . und Kleie zu 51—53 M . angeboten . — Auch i«
Getreide  fand kein Angebot statt . — Da Angebote vo»
Kartoffeln  aus Hessen und Qberheffen durch die Aus¬
fuhrverbote noch fehlten und andere Ware nur geringe
Nachfrage fand , ist wenig Geschäft zu verzeichnen . Es
kamen nur vereinzelte Abschlüffe zustande.

Frankfnrter Schlachtviehmarkt vom 24. November : Auf-
getrieben waren 135 Schweine . Bezahlt wurden für den
Zentner vollfleischige Schweine von 80 bis IM Kilo Lebend¬
gewicht 108 M ., unter 80 Kilo Lebendgewicht 78—93 M ., von
IM bis 120 Kilo Lebendgewicht 118—118)4 M . und von 120
bis 150 Kilo Lebendgewicht 129 M . — Flotter Handel , Auf¬
trieb geräumt.

Schriftl-itung: Bernhard GrothuS.
verantwortlich für deutsche und auSwSrtige Polttik : B . GrothuS:
für Snnst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eisen beiger:  für Stadt - und Landnachrichte», Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl  R ö st e l : sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

«etterdmiht Ser WettertieuWelle Weildmg.
Voraussichtlich« Witterung für 38. November r

Meist wolkig und trübe , doch höchstens strichweise unerheb¬
liche Niederschläge (meist Schnee ). Wärmeverhältnisse

wenig geändert . _
Wafferstandr Rheinpegel Caub gestern1.51, heute1.44,

Lahnpegel gestern 1.34, heute 1.30.

25. Rovbr. Sonnenaufgang 7.40 j Mondaufgang 6.32
Sonnenuntergang 3.54 | Monduntergang 11.08
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14 . Ziehung 5. Kl . 6 . Preuss .-Süddeutsche
(232 . Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 23. November 1915 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe de-
wlnne gefallen, und zwar je einer »nf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) (Nachdruck verboten .)
109 247 485 769 [500 ] 903 1120 227 330 515 607

720 849 2103 98 236 767 90 563 634 974 3003 72 87
115 303 449 695 713 51 999 [ 1000 ] 4124 226 71 333
470 93 [1000 ] 882 94 [500 ] 5112 38 56 239 533 846 86
6201 17 390 696 828 7163 97 439 516 626 46 700 21
302 903 44 62 [500 ] 99 8018 136 82 740 979 93 8054
434 613 16 [500 ] 29 [500 ] 736 805 40 98

10316 491 866 981 11072 [1000 ] 78 121 42 78
80 452 66 74 673 80 [3000 ] 12000 [1000 ] 25 [500]
46 351 79 1 3043 324 684 789 977 1 4166 284 325
[500 ] 461 563 713 39 803 [3000 ] 15161 218 27 646
706 [3000 ] 813 [3000 ] 904 16081 [1000 ] 130 384
402 35 612 788 844 40 940 17253 407 709 887 [3000]
910 1 8058 165 1 9200 94 360 69 445 557 701 51
680 906

20080 102 486 734 833 21242 320 27 414 18
624 740 63 885 96 22015 119 72 [500 ] 233 [500]
375 76 715 23051 [500 ] 141 260 305 41 70 480 646
24066 262 320 671 641 74 706 64 864 87 [3000]
25104 436 563 97 664 [1000 ] 834 944 2 6268 467
534 52 [500 ] 605 [500 ] 711 983 2 7056 69 111 [1000]
96 321 41 [1000 ] 64 [1000 ] 71 442 71 554 [500 ] 709
28170 369 [500 ] 656 721 50 873 90 .7 25 29161 [500]
93 232 488 94 534 649 71 718 [600]

30128 46 49 208 35 308 453 [5Ö0] 760 847 937
[500 ] 70 31012 14 [500 ] 165 239 498 99 555 876
32013 144 [1000 ] 254 335 444 554 747 800 33114
26 80 98 381 058 704 20 21 91 988 34033 47 134
285 96 324 405 631 679 879 961 3 5007 287 [500]
468 551 [3000 ] 626 723 801 [500 ] 36 087 439 678
745 817 907 24 3 7 092 220 59 467 923 68 3 8087
[10Ö0 ] 136 325 85 468 508 3 9050 5.1 112 444 [600]
535 61

40168 278 [1000 ] 380 449 66 524 46 609 68
77 714 44 827 76 917 4 1 083 [1000 ] 107 228 76 343
837 58 [600 ] 862 42081 202 390 430 90 595 661 771
831 76 43092 136 407 [500 ] 71 543 48 867 58 947
44039 124 47 210 [1000 ] 14 360 81 442 643 821
39 45024 126 214 91 [1000 ] 615 [500 ] 701 35 50
853 4 6 046 49 175 91 294 322 515 84 776 847 901
47124 74 367 459 674 626 60 951 74 48456 589
674 742 895 993 4 9011 20 214 572 647 69 734 833
921 40 67

50101 405 25 97 747 74 862 89 5119 « 226 33
300 49 406 603 46 776 886 [ 600 ] 52143 82 212 32
369 557 674 728 804 923 53124 295 336 47 55 447
99 [3000 ] 712 29 43 5 4064 86 119 244 411 602 799
807 44 55126 340 479 579 671 732 56049 70 453
[1000 ] 627 33 719 884 790 934 5 7 071 112 42 60
[1000 ] 393 [5001 632 823 901 9 [500 ] 58 58164 263
321 419 882 5 9038 132 236 312 32 36 431 510 92
812 23 6 7 930 [3000 ] 66

60138 [5000 ] 92 338 44 73 93 [ 1000 ] 433 617 882
[600 ] 957 6 1 028 77 [3000 ] 340 560 904 [3000 ] 62075
171 213 98 330 400 616 67 717 9B 863 [500 ] 904 53
63070 96 309 29 73 416 20 33 31 522 39 45 97 608
754 81 900 77 90 95 6 4081 318 504 695 [600 ] 829 72
915 78 [3000 ] 65048 104 80 288 71 675 94 709 18
844 87 94 938 70 [1000 ] 88015 142 202 8 328 63
[500 ] 428 525 689 [500 ] 764 73 867 915 [500 ] 67275
82 435 623 731 804 [500 ] 68080 105 309 542 45 [3000]
793 69176 79 97 361 83 664 767 877 88

7 0 071 79 301 402 16 539 614 [1000] 24 769 995
71144 [500 ] 251 63 383 409 702 [ 1000 ] 64 87 807 16
72165 519 [3000 ] 628 775 872 971 73032 76 152 432
507 36 [6000 ] 726 986 7 4107 37 287 337 460 [500 ] 80
flOOOl 728 951 81 7 5 010 34 450 646 613 62 73 7 6083
133 329 404 79 622 702 862 77011 239 302 3 635 81
[3000 ] 840 54 [500 ] 77 7 8004 52 77 196 442 70 640
962 [500 ] 79118 375 583 928 75 77

80165 88 256 420 67 90 94 583 609 790 81010
219 71 400 50 621 84 918 77 82143 212 83 488 695 853
80 [500 ] 943 8 3035 [3000 ] 144 70 430 43 91 838 83
782 1 [1000 ] 873 8 4532 664 986 8 5356 547 67 672
86015 48 55 68 ,154 [500 ] 219 307 »2 427 34 21 501
45 48 717 [3000 ] 87110 19 626 853 81 998 [ 500 ] 88227
61 [600 ] 468 568 [500 ] 694 748 69 844 33 728 [600]
89022 [500 ] 77 115 225 [8000 ] 78 419 532 789 [ 1099]

67 B90156 730 982 47 73 91107 259 66 9 778 9 2079
132 81 471 603 48 74 737 864 9 3 017 66 132 [3000]
243 37,1 680 914 28 56 94033 35 49 128 98 [500 ] 202
622 700 876 910 85008 [1000 ] 149 1^99 ] 315 29 70 471
636 634 [500 ] 98222 98 488 574 85 97039 65 157 364
97 [500 ] 436 47 549 82 719 90 806 [1000 ] 33 9o
900 8 8 037 269 7 2 450 61 553 7 6 630 71 282 924
QC5rvqi noool 214 44 354 612 57 654 703 26 945 85 88
990 100036 263 [500 ] 484 565 740 [ 500 ] 101091
1R1 867 457 65 773 982 96 102385 459 [500 ] 514 19
SSW 705 866 72 85 103045 76 [ lOOt)] 9B 302 405
23 804 104023 [500 ] 33 138 266 343 663 679 717
[500 ] 28 822 105295 321 47 880 106096 [1000 ] 129 494
501 45 67 976 107057 167 210 345 402 663 [500]
108123 298 353 54 412 691 [ 10000 ] 317 41 947
109163 74 331 440 85 512 22 92 727 [1000 ] 69

!
110078 142 [500 ] 58 407 49 533 [1000 ] 37 765

111015 186 441 821 112113 60 206 320 712 877
113100 453 520 [500 ] 804 16 114192 312 44 58
496 616 25 46 895 912 115177 308 68 493 502 746
83 116015 24 89 163 240 450 500 98 628 832 981 97
117035 84 91 179 577 664 748 869 118012 110 56
[500 ] 67 487 575 784 988 119010 168 203 82 648
876 92 747 73 930 73

120061 389 579 623 949 1 2 1 057 296 378 527
70 775 816 17 976 1 22045 145 [500 ] 61 [1000 ] 276
[500 ] 330 499 561 62 123081 156 79 286 363 [3000]
428 51 [500 ] 570 727 87 829 902 124025 113 75
446 597 707 861 125296 436 637 780 800 11 126445
74 798 [1000 ] 809 11 127118 [500 ] 70 92 288 736
994 1 28124 375 80 470 7 6 533 [500 ] 671 [10001 744
82 870 928 129103 339 656 669 764 96 923 [ 1000 ] 95

130055 122 282 484 93 565 87 702 876 903 23
131028 41 142 [600 ] 232 405 51 881 86 993 132165
289 483 504 74 681 925 1 33269 41.0 [1000 ] 561 89
607 841 [600 ] 134006 204 451 62 5« 6 656 66 848 74
981 135079 [10001 254 373 469 6* 9 703 53 896 965
136010 124 73 214 302 916 1317187 203 536 47
1500 ] 82 [5001 629 51 71 80 757 [300 ] 854 97 1 38079
167 273 93 320 504 8 35 85 671 717 54 69 866 947
[1000 ] 139037 [3000 ] 192 200 306 75 472 511 803

140067 189 90 397 836 920 44 1 4 1 068 77 80
113 282 342 454 72 808 44 912 1 42033 67 234 4 2
744 [1000 ] 143035 343 408 75 1 44000 42 192 238

367 437 42 [500 ] 514 23 644 946 78 1 45 009 213
371 [1000 ] 494 [3000 ] 819 [3000 ] 30 721 74 940 [500]
146018 79 99 riOOO] 611 53 819 34 82 1 47 032 72
102 234 319 [500 ] 449 572 91 611 24 782 1 48355
407 42 722 75 826 149108 14 34 487 723 836
910 [3000]

150073 95 212 40 64 300 31 444 623 893 912 85
151037 268 414 ,15 60 69 [1000 ] 545 [500 ] 863 152022
198 227 30 89 326 516 45 [500 ] 658 95 797 1 5 3 289
678 [1000 ] 733 838 [30001 94 988 154075 82 86 111
[500 ] 69 96 284 421 71 530 65 948 88 [1000 ] 155042

60 262 313 487 691 740 819 31 80 1 5 6012 [500 ] 201 22
73 9,1 [500 ] 782 1 5 7 0 28 222 [500 ] 408 15 [500 ] 669 688
792 849 61 66 158072 [3000 ] 122 391 403 60 642 53
62 73 811 919 159050 86 155 291 329 590 900 [ 1000 ] 17

160099 337 682 790 161138 288 621 25 722
[500 ] 40 [1000 ] 869 [600 ] 162126 33 [500 ] 440 82
634 1 63008 [1000 ] 100 73 491 593 677 876 935
164029 141 48 241 693 [3000 ] 654 741 834 952
185204 32 [3000 ] 666 [500 ] 713 5? 915 39 166078
112 296 346 660 71 84 715 972 187309 91 486
[3000 ] 625 703 889 976 86 [500 ] 168090 [500 ] 254
467 546 82 [1000 ] 611 78 169058 62 141 348 69
[1000 ] 787 889 908 48 60

170094 138 370 92 438 [1000 ] 622 24 945 76
171199 204 8,1 308 579 [600 ] 89 604 760 65 834 934
172118 373 504 8 48 754 879 933 61 173010 47
382 468 677 716 902 [500 ] 61 174440 671 [3000 ] 99
836 1 75120 208 351 76 415 541 54 90 ' 679 786 809
22 1 7 6098 113 386 606 16 62 704 954 74 86 1 77105
265 519 648 74 [3000 ] 776 98 807 [,1000 ] 41 993
178047 516 647 74 94 818 48 940 179140 [1000]
267 97 606 10 622 24 [1000 ] 861 [3000]

180115 261 365 420 71 84 627 661 67 76 709 845
181103 86 347 417 676 676 821 25 64 [3000 ] 979
182060 [1000 ] 105 [10001 45 317 400 12 626 869
[500 ] 183067 99 125 68 282 97 7,10 21 60 919 26 47
59 1 84209 33 38 73 333 41 93 494 526 43 48 861 97
[600 ] 907 1 85071 321 32 36 [500 ] 400 28 703 834
186148 [500 ] 273 361 427 510 80 644 750 906 1 8  7 003
249 363 [1000 ] 414 31 556 99 856 57 188080 248 65 68
640 738 60 88 827 91 906 189174 266 [600 ] 302 82 474
[1000 ] 678

19O035 100 15 32 309 453 815 921 191105 9
24 349 55 465 551 610 31 66 [ 1000 ] 812 24 84 [3000]
99 944 65 1 92032 405 720 862 96 1 93043 222 64
427 958 1 94051 54 94 232 438 42 653 5 6 707 64
96 195220 627 48 752 [ 1000 ] 83 1 98068 84 224 66
[1000 ] 306 436 529 43 665 95 1 97137 218 367 487
840 83 919 94 1 98007 44 149 [5001 72 74 326 432
641 82 1 99017 58 69 71 135 69 [ 1000 ] 598 [1000]
646 912 86

209037 96 193 349 59 421 51 535 29 1 062 293 350
587 [1000 ] 877 92 943 2S2095 [560 ] 127 310 455 91
895 927 2 0 3078 205 49 314 92 423 31 67 78 [3000 ] 573
628 720 2 0 4042 240 51 302 ,18 90 441 734 [3000 ] 38
65 7.0 71 92 894 910 205041 332 [1000 ] 413 [1000 ] 500
732 976 2116001 [600 ] 225 88 717 [ 500 ] 19 86 93 836
20 7017 74 128 77 [500] 473 631 35 706 61 20 8420
733 873 948 87 209038 [ 1000 ] 137 61 214 66 89 306
[3000 ] 463 91 609 [500 ] 58 753 972 88

2 10379 465 592 91 675 749 211178 86 281 543
720 [500 ] 57 [3000 ] 913 85 2 1 2040 [600 ] 197 389
[1900 ] 804 52 729 806 919 213084 221 317 [1000 ] 67
78 .6 89 950 2 1 4033 150 304 [1000 ] 88 523 98 636 798
2 1 5208 38 451 60,1 50 734 880 931 [500] 2 1 6065 163
[1000 ] 330 92 492 502 612 81 [500 ] 95 986 217053 69 126
230 33 425 518 60 708 893 943 [1000 ] 90 2 18098 474
89 675 964 219156 [1000 ] 570 657 94 737 838 923 83

220127 234 82 525 26 641 736 869 221018 48
223 64 460 626 [600 ] 37 66 728 64 84 2 2 2022 95
152 380 484 [1000 ] 675 90 769 95 2 23144 2o3
2 2 4067 175 238 375 76 497 579 700 [500] 60 818 42
981 22 5182 95 243 410 743 76 [500 ] 992 2 26177 81
277 692 620 82 739 79 91 883 227064 191 220 85
356 [1000 ] 96 431 87 912 [500 ] 15 2 28109 296 328
91 639 62 64 70 714 [1000 ] 859 [600 ] 906 2 2 9042
70 125 88 248 303 [500 ] 681 820 87 98 99 936 43

23 0697 783 231185 378 [10000 ] 457 98 663 781
232010 15 22 37 [600 ] 187 224 79 378 601 56 718
g45 233248 535 83 650 73 [600 ] 774 977

(14. Ziehung5. Kl. 6. Preuss- Süddeutsche]
1232 . Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie
' Ziehung vom 23. November 1915 nachmittag^

732 113032 45 66 114 254 [3000 ] 77 89 373
638 43 [3000 ] 52 88 728 66 [500 ] 843 [1™ --
114013 49 53 69 383 544 729 7 9 976 115 0(ff

256 92 373 569 882 117027 334 733 855 llgzkfM256 92 3 (0 10035 112 225 ,3.31 eo- A° 47

Auf Jede gezogen. Sjmmer stadwlnne gefeiten , und «wer je »Ine«: au ^ EI
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen _

Nur^die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefngt.

(Ohne Gewähr.) (Nachd.mck verbotem.)
132 219 310 86 420 625 64 lila | s ° 9] 29

f £ 743 59874 37149 238 lo3 « 5 R « 1 58 8« 4087

b3: 4« 87 ^ 6^ 8277L ^ Ä8 675 072 78 93

636 675 [ 1000 ] 97 710 119035 112 225 331 ssr g"
120043 47 253 375 645 99 878 922 [1000]

[1000 ] 127 426 549 832 905 122009 17 142
477 [1000 ] 536 80 623 823 23 993 1 23l4i 2$ 2»
511 18 663 867 946 59 71 124082 263 330 40? ?
994 [500 ] 125115 4.10 666 623 44 [1000 ] 703 83 [ilj
922 126038 238 97 [600 ] 315 99 -,01 911 [i 0Ä
?2 1 27106 47 204 368 91 488 514 25 692 792 [,1
902 1 28103 27 213 [1000 71 480 500 604 7
924 [VoO] 129503 71 95 662 736 72 M4 992

130048 264 317 88^ 631 ^ 750 <642 958^ 131014 10a

wwimmm
10064 78 303 431 606 86 94 [3000] 833 11039 140

H «r ^ ]6ÄVÄ ÄL^ 3̂
Ilsssasi
“ sSXMM

619  3O015 152524 [MO ] 339 [3000 ] 93 623 716 830 73

fsVee 716 [43300007]890986103 332 264 1«2 53 863 961 34011
119 2610 431S 4701076? [3000 ] 811 W 8,, 36244 69
ol- , 401 cqo 22 907 9 48 64 919 37019 1 *1
4M 511 [5008 26 662 771 38083 199 2 " 39 394 444
758 814 3 9 315 42 608 57 722 28 98 935 [1000 ] 87

All005 25 192 200 358 441 782 932 4 1 032 42 232
71 Zso 587 94 776 837 999 42034 392 608 76 [1000]
«10 4349 ° 693 [600 ] 799 808 43 44021T 325i [500 3
430 639 97 45051 . 124 , 249 ^ 41 ^ 414 678 973 J5001

309 400 52 516 779 86 [3000 ] 826 42 936 [1000] 2,
132033 34 [5003 476 554 72 [2000 ] 064 [1000] 782 94«
84 133010 224 27 307 10 743 [600 ] 84 874 gn
134176 427 70 94 541 44 67 [lOW ] #04 1 35006 m
?88 584 1 36 207 633 36 722 67 [1000 ] 87 801 65 [Ignm
?? 137147 [1000 ] 478 80 85 529 [500 ] 823 lffl
517 635 932 1 39052 95 103 94 97 308 [3000] A
583 608 [ 500 ] 733 „

140014 104 349 65 418 73 87 696 857 gn
14 1 098 195 300 414 523 49 631 791 931 1500134,
142001 2 6 157 88 flOOO] 205 61 379 416 81 53a
[500 ] 64 763 143258 77 414 573 731 144108 ^
58 66 270 307 41 63 [3000 ] 460 601 76 718 47 [50001
809 912 57 1 4 5 211 593 609 36 96 1 46131 87 S
[5001 542 730 885 [600 ] 951 78 1 4 / 082 301 472 Mn
609 22 [500 ] 820 1 48132 98 243 90 387 809 n
60 926 1 49129 343 [3000 ] 409 84 85 [1000] g2 8a

150191 95 291 418 64 [3000 ] 83 657 775 9« «3»
68 151256 89 322 521 711 14 891 959 152169 m
637 722 48 832 965 92 1 53243 455 650 770 «w
154166 326 614 20 6 9 609 847 96 1 55010 [3000] ii
248 [600 ] 308 72 457 572 666 772 992 156211 836 61,
97 740 [500 ] 83 1 5 7 433 551 734 976 [500 ] 9S 15814®
63 88 306 58 83 547 608 1 59015 [3000 ] 112 235 629

S » }” . !.* “ iS
773 92 803 14 49112 57 319 20 73 99 510 13 65 074

727  S0004 2437248 121 67 758 5 1 082 [3000 ] 254 308
482 73 [1000 ] 569 646 [1000 ] 816 926 52028 108 21
230 347 [1000 ] 62 604 97 98 [1000 ] 734 74 88 808
48 901 19 69 5 3029 156 328 519 23 56
11 *14173 380 476 77 662 729 60 826 55066 394
433 656 70 766 58066 178 468 94 781 i3000 ) 879 921
91 [500 ] 57026 252 605 760 58011 [600 ] 284 349 7S
417 37 92 614 28 64 749 64 87 59052 265 [500 ] 324

50  eO4 7341 473560906284B25 61198 246 62 331 797 [1000]
964 8 8 6 2083 169 208 38 55 [1000 ] 449 848 61 963
63479 726 69 833 64038 185 211 26 471 782 887 925
4R 65042 1600 ] 127 58 61 64 274 [500 ] 627 839 68099
1U TO 848 68 517 43 60 83 620 21 718 80 67018 . 28
73 259 317 483 549 5 2 83 666 709 887 918 24 [590]
96 68072 389 409 45 [1000 ] 92 789 958 65 6 9090

163 7o [ 9760 253007 9184 tl000] 6 364 98 468 526 639 716 914
71163 236 66 399 639 86 682 72032 59 [1000 ] 107
217 33 328 38 458 517 42 87 693 765 79 [1000 ] 972 7 3106
26 293 305 422 93 504 62 688 94 783 7 4035 127 94
[1000 ] 237 421 48 53 710 [3000 ] 78 8S8 918 40 7 5051
67 99 619 65 998 7 6031 106 388 402 48 534 777 [500]
R79 982 7 7192 407 43 44 503 752 72 [500 ] 915 82
78403 49 690 762 865 71 79003 78 112 33 [1000]
205 78 640 854 » « . ze de qoo aoo

ono43 71 158 351 475 506 980 81145 46 338 42U
R29 710 69 911 19 82221 35 390 742 62 83227 390
575 627 832 38 84173 384 429 UB000 ]I 47 733 65
11000 ] 85 853 79 960 85156 80 260 77 232 445 719
28 39 864 922 28 86111 204 64 341 605 972 76 87214
300 9 21 77 525 77,1 88130 359 18000 ] 460 67 601
94 659 939 53 55 8 9063 94 236 59 65 447 535 688

90045 228 331 683 860 [500 ] solsoo]  91123
264 7 2 335 [1000 ] 432 516 11660 ] 757 813 92121
682 962 9 3310 401 623 745 835 94348 82 694 734
801 [500 ] 95133 602 6C6 871 87 9 8034 339 230 342
578 83 764 [500 ] 96 9 7 001 [1000 ] 659 687 943 46
[3000 ] 98071 83 245 78 80 633 76 78 633 [3000 ] 43
817 76 9 9 263 382 437 69 545 885 943

10S089 160 265 322 60 451 565 726 98 [500J
916 [1000 ] 101098 161 544 [3000 ] 48 764 905 [1000]
52 102068 [ 1000 ] 110 219 342 70 427 551 973 85
89 1 03011 [600 ] 77 [500 ] 94 [1000 ] 141 46i 205
[3000 ] 55 345 68 427 68 675 604 16 22 1 04038 40
[5001 66 170 217 [600 ] 25 338 449 [6001 523 [500 ] 62
92 600 713 62 814 45 924 66 [600 ] 105 077 23 5 456
668 639 61 707 875 106254 464 71 831 960 107045
161 218 359 428 [500 ] 47 584 647 708 24 51 902
108057 143 64 281 324 557 697 109193 321 425 29

714 829 36 58 ,
160029 34.3 [3000 ] 70 [1000 ] 457 571 628 st»

53 161318 65 492 [1000 ] 061 743 87 902 20 45 ISzX
375 400 [500 ] 610 [1000 ] 687 99 722 81 870 73 [5001
B2 92 972 T7 [1000 ] 163064 73 188 308 [500] 39
46 [600 ] 718 99 813 164314 940 165106 37 233
682 99 649 91 707 70 11000 ] 940 [1000 ] 97 1662a
322 27 63 467 91 760 927 36 167019 67 427 537«
606 809 23 32 978 88 168000 92 125 [1000] 91 2783lg
41 400 84 91 93 519 603 702 37 60 85 813 94 169134
229 56 62 305 491 609 98 735 42 63 60 844

17 0059 112 [1000] 57 85 238 [1000] 53 524 54
768 95 842 49 57 925 30 85 95 17 1235 [1000] 35958T
768 941 91 17 2 216 382 491 95 602 724 822 919
[1000 ] 49 81 17 3 024 100 91 92 273 324 627 50 7)
17 403 2 307 445 702 1 75 121 99 328 72 408 578 700
20 1 7 6 275 355 65 709 31 17 7052 [500 ] 333 504 [5001
90 652 65 819 91 178016 53 106 270 331 95 611
713 17 99 960 76 178040 63 160 63 208 54 87 313
31 495 610 812 35 91 964 91 [500 ] 99

180021 276 302 15 608 620 45 817 922 181039
98 142 68 514 875 96 1 82 226 53 372 470 523 881
183 055 133 204 697 771 870 72 913 184181 21l‘
36 441 778 837 66 974 185014 [1000 ] 472 50453
[1000 ] 79 89 661 [500 ] 73 902 [500 ] 93 186298 314
44 63 403 707 90 804 957 1 87142 44 [1000] 293 315
89 441 46 535 629 75 [500 ] 728 64 86 918 [3000] B
66 188193 99 522 [500 ] 712 46 189056 278 331483
513 33 95 760 921 [1000]

100278 332 455 636 709 35 850 63 972 191C33
144 308 35 628 761 91 [1000 ] 843 61 192044 114
[1000 ] 97 273 80 365 66 642 [3000 ] 773 [500] 81881831
967 1 83 005 9 17 77 162 216 27 44 756 902 19407!

618  llO016 7 376 82514 79 732 969 111147 [3000 ] 63
89 661 652 723 56 112086 278 485 616 [10000 ] 31

808 84 91 96 431 195 019 375 472 512 36 96 621
734 804 7 31 924 33 95 1 98030 [1000] 175 255fl
319 409 631 701 70 [500 ] 960 197061 283 405 553
[1000 ] 823 56 932 1 98046 274 659 790 820 900«
199128 98 285 361 400 71 651 60 925 39 95

200104 315 [500] 23 532 955 201234 341 6371
85 422 52 502 602 76 91 854 [1000J 72 202087 255
444 533 87 676 737 65 906 2 0 3070 99 328 [1000] 959
204260 429 76 637 875 76 900 [3000] 205081 59
100 [1000 ] 594 608 [1000 ] 760 2Q6129 247 315 655
737 821 46 91 929 2 0 7 031 97 226 303 849 208)21
408 [3000 ] SO 579 639 42 75 88 2 09101 [1000] 2 343
328 830

21O038 110 38 95 252 398 421 632 768 211245
302 411 95 606 98 816 46 [500 ] 51 939 212176 [500]
261 333 464 515 51 715 80 883 [500 ] 969 213204 332
615 29 36 871 [600 ] 933 2 1 4324 404 [3000] 87 [500]
500 44 72 90 674 78 89 887 906 15 215126 72 4SS
[1000 ] 216518 732 858 [600 ] 71 [500 ] 903 73 217353
490 670 846 2 1 8103 17 94 289 98 621 50 637 738
806 75 210056 76 [500 ] 205 , 28 502 19 53 740812

22O060 [1000 ] 302 6 487 598 722 936 78 221»
113 [500 ] 289 4SI 71 668 611 [500 ] 45 91 726 32 7*
906 [500 ] 19 37 222042 74 223 62 379 477 [M
518 62 [1000 ] 84 738 830 89 933 92 223009 65M
249 445 666 973 2 2 4102 49 233 49 489 563 630■
225211 66 [500 ] 07 308 45 497 603 [3000] *34 53.
43 2 2 6008 36 226 49 [ 500 ] 311 92 431 634 944 IZ7»
88 422 [500 ] 25 35 75 639 862 [6001 79 89 M
22 8090 190 209 96 338 54 409 85 574 961 J
213 97 341 407 588 630 706 921 47 78

23 0 335 423 35 62 92 623 [3000] 721 844 231
116 22 202 10 585 699 [3000 ] 867 801 2320 « ■0*
80 181 [3000 ] 638 748 975 2 3 3066 195 445 86 °°
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Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag :, 85 . Jfov . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konnert

Städtisthes Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer

Stadt . Kurkapellmeister
1. Turnermarsch A. Muth
2. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd “ D. F. Auber
8. Lied an den Abendstern aus

der Oper „Tannhäuser“
R. Wagner

4. Die türkische Scharwache
Th. Michaelis

5. Accelerationen , Walzer
Joh . Strauss

6. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer “ F. v. Suppe

7. Fantasie aus der Oper
„Carmen “ G Bizet

8. Unsere Garde , Marsch
R. Förster.

Klavierstimmer (blind)
Jos . Rees . Dotzbeimer Sir .. 28.

(Fernruf 598o). 2964
geht auch auswärts.

Abends 8 Uhr:
Abonnent ents - KonxerJ

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Die Fingalshöhle , Ouvertüre

F . Mendelssohn
2. Ungarische Tänze Nr. 15

und 21. Joh . Brahms
3. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

4. Der letzte Wunsch, Lied
Emil Krezzer

Trompete -Solo:
Herr Ew. Dietzel.

5. Eine kleine Nachtmusik
W. A. Mozart

6. Fantasie aus der Oper
„Aida “ G. Verdi.

gekittet wirb : Glas . Marmor.
Knustgegenstände aller Art.

[Porzellan feuerfest im Waller
haltbar ). Luilenvlatz 6 bei
D. Uhlmann. 2674

Normal-Flanell Mk.5. -
und „ 5 .75

Halbwoll.Flanell
la Woll-Flanell

.. 8.-
„11.25

Uniformhemden
aus

Kriegs - Seide
reinseidene Winter - Ware!

Stück Mk. 13 . — .

Schwerwollene

Reithosen u.
Unterjacken

sowie alle Winter - Artikel
fürs Feld

3003empfiehlt

In unser Handelsregister Abteilung B wurde heute unter
Nummer 298 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter
der Firma : „Hotel Prinz Heinrich Betriebsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit hem Sitz in Wiesbaden eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Hotels, Re¬
staurants und Cashs. Das Stammkapital beträgt 26,000 Mark.
Zu Geschäftsführern sind: 1. Eduard Linz, Kaufmann in Kob¬
lenz und 2. Rudolf Egert , Geschäftsführer zu Wiesbaden bestellt.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 12. Oktober 1915 festgestellt und
durch Beschluß der Gesellschafter vom 2. November 1915 ge¬
ändert . Die Bekanntmachungen erfolgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger. st6C0

Wiesbaden , den 5. November 1915.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

SllMIlhÜhlM LPfund Mk. 1.4«
Tallben, fleischige. 3. Suvve . Fri¬

kasseeu. Ragout , ä St . Mk. 0.80
liefert in 10-Pfund -Packung

3021

Mustergeflügelhof,Bah Rauheim.

Beirat
wünscht gcb. Herr mitti . Alters,
groß,schlank, gesund. svmv.Aeuß.
u. e. Vermög. v. etwa 100660 Mk.
Anfragen unter M. 0 . 1926 zur
Wetterbeiörderm . d.Ann.-Exved.
Rudolf Molle . München.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 22 - Nov.
Sproz. ßente.
Italiener.
Ross. kons. l,ll.
Spanier .
Türken (nnlf.X.
TürkischeLose.
Metropolttaln.
Banqtie Ottomane. . .
Rio Tinte . . . . . .
Chartered
Debeers ». .
Rastrand . .
Goldfields.
Randmlnes.

V. K.
64 -75

1525

300

113 50

L. K.
64 50

New-Yorker Börse.

1523^
296 -50

Londoner Börse.
London , 22 N<rv. V. K. L. K.

65 -Consols . .
Japaner . .
4% Brasilianer . . . .
Portugiesen .
Baltimore .
CanadianPaclflo . .
Erle.
South. Paclflo.
Union Paclflo.
United States Steel.

100 --
194 -50

47 . -
108 -75
148 . -

91 -87

65-
50 25

100 .-
195 50

46 75
10875
148 . -
92.25

nom.
nom.
51%

107%
946.

183'/,
94 "'.15
43 '/'
58 ','2

108 -.'-
126 -

7-

New -Vork , 22 -Nov. V. K.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden. . .
Silber-Bnlllon.
Atch.Top.u.SantaPc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . .St Paul Shares. .
Denv.tuRioGrande com
Erie comm. . .
. . ,do. fst prefered. . .
Illinois Central Shares
Loulsvlllen.NashvllleS.
Miss. Kans&Texas com.
.do . do .prof.
Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolku.Western com.
NorthernPaelfto comm.
Readlng comm . . . . . . .
Rock Island com.
Southern Pactflo.
. . . de.. Rallway com
. . .do. do. . .pref.
Ünlon-Paclflc comm. . .
.do . prefered
Wabash prefered. .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General-Electrtc.
UnitedStatesSteelCom

7
102ha
118 "<
116 '«
82°/«

102 ' /
23 '/«
62 7«

13964
84-
47

474873U
174 7/<

86 8/s

L. K.
behpt.

VI,
526«

107°''
94 -/,

183 '/s

946215-
43 -ü58—

10862
12662

7-
66s

1026«
118
1166«

8262

1026«
2362
626«

1396«
83 -/4
476«

468-
886.

175-
86»'-

Von heute bis Freitag dieser Woche
von 10—1 und von 3 - 6 Uhr ist im

Frauenklub , Oramenstratze 15L
eine

Weihnachts -Ausstellung
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»eiferei

von den neuesten Fröbelarbciteir und Spielen für I ibsch»^
und Erwachsene . , »

Zur freien Besichtigung wird iedermann höfl- einge_ ^

Bekanntmachung«

®% e

5eutefc
'»paßt

Am 1. Dezember bs. Js . findet eine Viehzabluna
Umfangs statt. Sie erstreckt sich auf Pferde Wjjj
Militärvferdel , Rindoiehe und Schweine nach Alter
schlecht. Schafe. Schaflämmer und Hammel, sowie sie»
lämmer und Zieaenhöcke. . . B

Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch dst ^ zH!die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in ' m
zirkslisten einzutragen . Das Ergebnis bei 9lm
dem Hanshaltungsvorstanb mündlich zu bestätigen.
tage vorübergehend lauf Reisen, Fuhren usw.) , ^
ist hei der Haushaltung , zu der es gehört, irtttiM» iŝ “

Wer willentlich unrichtige oder unvollstand^
it wird mit Gefängnis bis zu 6 Mona.

_re bis zu zehntausend Mark bestraft : an
Vorhandensein verschwiegen worden ist, im
Staate verfallen erklärt werden.

Es wird dies zur öffentlicheii Kenntnis ^
. die Herren Zähler hei der Zählung zu uinen'

Der

uni

sucht, die Herren Zähler
Wiesbaden , den 22. November 1915.

Bekanntmachung. . . SM
Bekleidungs - und AuIrüstungsNücke. welche ^ «i, %

scheu Heer und in der Kaiserlichen Marine, »ec.
oder ähnlich sind, dürfen während des Krie«-'.6^ ,
an Mitglieder der bewaffneten Macht, die als u
hast erkennbar sind, oder sich ausweisen, nur an ß
lauft werden, welche nachgewiesenermaßen ufL,„-Ktigiv>
Aufträge eines zum Tragen einer Uniform -ö“
ft<1" ®c werbe" etb'enden lMilitärefsektenkändlern- jig»
usw.l . welche dieses Verbot unbeachtet lallen,
des Heeres usw. und der öffentlichen SicherhenL j
betrieb geschlossen werden. lc

Frankfurt a. M ., den 4. November 1915. „,511^
18. Armeekorps . Stellvertretendes ^ k»erai ° .

Der stellvertretende Kommandierende
ger. : Freiherr  tunt ©all,  General M
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